
20  Jahre  Pflege-  und
Wohnberatung:  Kostenlos,
neutral und unabhängig

Runder Geburtstag: Das Team der Pflege- und Wohnberatung im
Kreis  Unna  feierte  zusammen  mit  Landrat  Michael  Makiolla,
Dezernent Torsten Göpfert und weiteren Wegbegleitern den 20.
Geburtstag. Foto: Birgit Kalle – Kreis Unna

Älter werden alle. Manche benötigen dann Hilfe – sei es durch
ein täglich angeliefertes Mittagessen, ein barrierefreies Bad,
Unterstützung bei der Antragstellung oder bei der Suche nach
einem Pflegedienst. Dann hilft die Pflege- und Wohnberatung im
Kreis Unna weiter – und das seit 20 Jahren.

Dabei  sprechen  die  Zahlen  für  sich:  Die  Kolleginnen  und
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Kollegen  führten  in  den  zwei  Jahrzehnten  fast  29.000
Pflegeberatungen durch. Die Wohnberatung steht dem in nichts
nach: In ihrer Zwischenbilanz sind innerhalb der vergangenen
20 Jahre knapp 28.000 Beratungen ausgewiesen. Und in 15 Jahren
Psychosozialer  Begleitung  wurden  mehr  als  6.000  Menschen
intensiv betreut.

Vertragsunterzeichnung  für
die Pflegeberatung im Jahr
1996:  Klaus  Martin  Schult
(Grüne),  Helmfried  Meinel
(Verbraucher-Zentrale NRW),
Emmi  Beck  (CDU),  Angelika
Chur (SPD) und der damalige
Sozialdezernent  Michael
Makiolla  (v.l.).  Foto:
Kreis  Unna

Diese  Bemühungen  zahlen  sich  aus:  „Die  Pflege-  und
Wohnberatung  füllt  den  Grundsatz
ambulant  vor  stationär  seit  langer  Zeit  mit  Leben“,
unterstreicht Landrat Michael Makiolla, der die Einrichtung
bereits  als  Sozialdezernent  bei  ihren  ersten  Schritten
unterstützte  und  begleitete.  „Wir  wissen,  dass  auch
Hilfebedürftige möglichst lange in ihrer vertrauten Umgebung
leben wollen. Und die vernetzten Angebote sind ein wichtiger
Baustein, diesem Wunsch nachzukommen.“

War es bis Mitte der 1990er Jahre vielfach selbstverständlich,
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alte  und  pflegebedürftige  Familienangehörige  zu  Hause  zu
betreuen, spielt seitdem der Service rund um Pflege, Wohnen
und die psychosoziale Begleitung eine immer größere Rolle. Und
nicht zuletzt durch die Einführung der Pflegeversicherung 1995
stieg der Bedarf nach Informationen rund um die Pflege.

Mit der Einrichtung einer Pflegeberatung im Jahr 1997 kam der
Kreis Unna nicht nur dieser Nachfrage nach, sondern nahm als
einer der ersten Kreise in NRW auch eine Vorreiterrolle ein.
Parallel dazu existierte – ebenfalls seit 1997 – die neutrale
Wohnberatung.  Die  psychosoziale  Begleitung  kam  2002  als
Ergänzung hinzu.

2014 folgte ein Zusammengehen der drei Angebote: Die Lotsinnen
in Sachen Pflege, Wohnen und Psychosoziale Begleitung arbeiten
nun gemeinsam in der Kamener „Schaltzentrale“ Severinshaus.
Sprechstunden in den Städten und Gemeinden und Hausbesuche
runden  das  Angebot  ab.  Für  das  Beratungs-  und
Informationsangebot  sorgen  der  Kreis  Unna  sowie  der
Caritasverband Lünen-Selm-Werne e.V., die Arbeiterwohlfahrt,
Unterbezirk Unna, und die Ökumenische Zentrale für Altenhilfe
(Schwerte).

„Das große „Plus“ der Beratung aus einer Hand und unter einem
Dach: In komplexen Situationen wird Bürgerinnen und Bürgern
von Expertinnen weitergeholfen, die nicht nur mit Blick auf
die  Pflegesituation,  sondern  auch  in  verschiedenen  anderen
Bereichen  über  jede  Menge  Know-how  verfügen.  Und  das
kostenlos,  neutral  und  trägerunabhängig.

Alle  drei  Beratungsangebote  sind  darauf  ausgerichtet,  die
Selbstständigkeit  zu  erhalten,  die  häusliche  Pflege  zu
stärken, pflegende Angehörige zu entlasten und dadurch einen
Umzug in eine stationäre Einrichtung hinauszuzögern bzw. zu
vermeiden – eben getreu dem Motto „ambulant vor stationär“. PK
| PKU


